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Sonderausstellung präsentiert den neu-
sten Forschungsstand rund um den
Stegosaurier. Eine ausführliche Bilddo-
kumentation sowie ein lebensgrosses
Modell zum Anfassen vervollständigen
das Angebot. Ein guter Grund, um ein-
mal nach Aathal ins Zürcher Oberland
zu fahren und mehr über diese faszi-

hierenden Giganten zu erfahren.
Sawn'ermus<?«m Aalha/, Ztir/cüsfr. 202,

8607 Aalha/. Geö/Jhel Di-So 1 0-1 7 Uhr,

A«s/ctm/l 01/932 14 18.

«Berliner Kunstfrühling»

Max Pechstein, Bildnis in Blau, 1919,
Stadtmuseum Berlin

Mit der gegenwärtigen Ausstellung im
Seedamm-Kulturzentrum ist für einige
Wochen Berlin zu Gast in Pfäffikon SZ.

Gezeigt werden Gemälde, Graphiken
und Plastiken aus dem Stadtmuseum
Berlin im Zusammenhang mit dem
Aufbruch in die Moderne und der 1898

gegründeten Berliner Sezession. Die
Ausstellung «Berliner Kunstfrühling»
macht also jene Strömung erlebbar, die
von Frankreich kommend die Welt er-
oberte und in Berlin seit den 80er Jah-
ren des 19. Jahrhunderts kunstpoliti-
sehe Konflikte erzeugte. Die oppositio-
nelle Richtung unterschied sich von
der akademischen Routine hauptsäch-
lieh in Thematik und Darstellungswei-
se. Idealisierte Landschaftsmotive und
Tierszenen, zeitgenössisches und histo-
risches Genre, militärische Darstellun-
gen sowie Porträts waren bevorzugte

Sujets der traditionellen Salonkünstler.
Den Anhängern der Moderne hingegen
ging es um die künstlerische Umset-

zung individueller Wahrnehmung. Ihr
Interesse galt der Entdeckung der bäu-
erlichen und proletarischen Arbeitswelt
sowie der Durchleuchtung der mensch-
liehen Psyche. Das revolutionär Neue
solcher Gedankengänge wurde von der
offiziellen Kunstdoktrin des preussi-
sehen Staates und besonders von Kaiser
Wilhelm II. unermüdlich bekämpft.

Zu sehen ist der «Berliner Kwnst/rüh-
lin,g» im Seedamm-Ku/turzentrum -P/a/jl-
kon SZ his 13. /«Ii, Di his fr 13-17 Uhr,

055/410 39 77.

Zinnfiguren und Comics
auf Schloss Wildegg
Schloss Wildegg liegt zwischen Aarau
und Brugg auf dem westlichen Ausläu-
fer des Chestenbergs und ist an sich
schon eine Reise wert. Die ursprüngli-
che Wehranlage der Habsburger wurde
um 1200 errichtet und um 1700 von
Bernhard Effinger zum repräsentativen
Wohnsitz ausgebaut. Die gesamte An-
läge wie auch die Innenausstattung
und Möbel aus dieser Zeit sind weitge-
hend original erhalten, weshalb das

Schloss, welches heute eine Aussenstel-
le des Landesmuseums ist, als repräsen-
tatives Wohnmuseum bekannt ist.

Die beiden Sonderausstellungen für
diese Saison wurden Ende April eröff-
net und zeigen Geschichte auf zwei

ganz unterschiedliche Weisen: Im Er-

lach-Haus sind es Zinnfiguren aus der
1795 einsetzenden Aargauer Produk-
tion der Firma Wehrli. Und in der
Schlossscheune ist die Comic-Zeichne-
rin Frida Bünzli mit ihrem Zyklus «Hir-
sebarden und Heldenbrei - Geschichte
in Comics» zu Gast. Zinnfiguren fan-
den ihre grösste Verbreitung im bürger-
liehen 19. Jahrhundert - Comicfiguren
sind Kinder des 20. Jahrhunderts. Aber
faszinierend sind beide Welten

Kombiniert mit einer Wanderung
über den Chestenberg oder einem Ab-
Stecher zur nahegelegenen Habsburg
wird der Besuch auf Schloss Wildegg
zum tagesfüllenden Programm.

D/eAossteZhm^en «Geschichten inZinn»
nnd «1/irsebarden und He/denhrei - Ge-

schichte in Comics» dauern /is zum 31.
Oktober (Di-Sa 10-12 Uhr und 14-17
Uhr, So 10-17 Uhr); Tei. 062/893 10 33.
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